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Deutſchland.Düſſeldorf, d. 28. Sept. Telegraphiſche
Depeſche, (eingegangen in Salzkotten d. 22. Sept.
74 Uhr Abends, abgegangen von Berlin um 4 Uhr
28 Minuten):

Des Königs Majeſtät an den komman-
direnden General des VII. Armeekorps.

Jch habe nach dem Berichte Meines Sohnes, des
Kronprinzen, mit ganz beſonderem Wohlgefallen ge
ſehen daß die bei Salzkotten verſammelten Truppen
ſich in vorzüglichem Zuſtande befunden haben. Jch will
daher nicht ſäumen, Jhnen Meinen Dank zu ſagen,
und beauftrage Sie, allen Befehlsbabern und allen
Truppen Meine beſondere Zufriedenheit bekannt zu
machen. Berlin, den 22. September 1836.

(gez.) Friedrich Wilhelm.
Niederland e.

Aus dem Haag, d. 25. Sept. Se. Königl.
Hoheit der Kronprinz von Preußen iſt geſtern
aus den Rheingegenden hier eingetroffen.

Frankreich.
Paris, d. 26. Sept. Die Börſekriſis iſt vor

uüber. Sämmtliche Fonds waren heute beliebt und in
der Notirung ſteigend. Selbſt die peninfſulariſchen
(ſpan. und portugieſ.) Effekten fanden bereite Käufer,
obſchon keine Nachricht eingelaufen war, die auf eine
günſtige Aenderung im politiſchen Dunſtkreis hingedeu-
tet hötte.

Ein Artikel der Döbats, die Finanzen Frankreichs
als im blühendſten Gedeihen darſtellend, hat nicht we-
nig beigetragen, die Beſorgniſſe der Kapitaliſten und
Spekulanten zu verſcheuchen.

Spanien.Madrid, d. 18. Sept. Die Ruhe dieſer Haupt-
ſtadt, ausſchließlich der Nationalgarde anvertraut,
die ihren Dienſt mit Eifer verſieht, iſt ſeit dem Abzug

der gegen den Karliſtenchef Gomez ausgeſandten
Truppen nicht geſtört worden. Vereinzeltes Aufruhr
geſchrei auf den Platzen und vor den Kaffeehaäuſern
kann nicht hoch angeſchlogen werden. Inzwiſchen ha
ben die Beſorgniſſe keineswegs aufgehört. Die Par
teien ſind zu ſchroff geſpalten, als datz an eine dauer
hafte Herſtellung der Ordnung zu denken wäre. Das
Miniſterium hat mit den Junten, den Karliſten und
den Exaltirten zu kampfen. Die meiſte Gefahr droht
von den geheimen Geſellſchaften, weshalb auch die
Regierung deren förmliche Organiſirung nicht zugeben
will. Da nun die Wahlen beginnen, ſo wird ſich bald
ausweiſen, ob die Klubs oder die Staatsbehörden den
meiſten Einfluß üben.

Man wollte wiſſen, der Karliſtenchef Gomez
ſei geſchlagen worden, wovon jedoch die neueſten Brie-
fe aus Madrid vom 19. September nichts wiſſen.
Mendizabal ſoll bemüht ſein, die entſtehenden
Klubs zu bewältigen, und entſchloſſen, abzudanken,
falls ihm dies nicht gelinge Chriſtine und Jſa-
delle halten ſich reiſefertig. Das Dekret, wodurch
bie Guter der Ausgewanderten unter Sequeſter geſtellt
werden, hat eine nachtheilige Senſation gemacht. Bei
Abgang des Couriers (vom 19. Sept.) waren die Ge
müther in der Hauptſtadt ſehr aufgeregt.

Die franz. Regierung hat aus Perpignan, d.
23. Sept. eine Depeſche erhalten, beſagend, die ſpa
niſche Regierung habe den General Aldama ſeines
Kommando's entſetzt Jn Bezug auf die Militairope-
rationen iſt Garreag, und als politiſcher Chef Ser
rano an ſeine Stelle gekommen. Die Verbindun-
gen in Katalonien ſind noch immer ſehr ſchwierig.

Ein Bayonner Blatt giebt ein Schreiben aus Ma
drid vom 16. Sept. mit Einzelheiten über des Kar-
liſtenchefs Gomez Beſetzung der Stadt Requana.
Doch wird nicht angegeben, an welchem Tage ſie er
folgt ſein ſoll. Muthmaßlich war Gomez am 14.
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Sept. zu. Requana, hat ſich aber nicht lange da auf
gehalten.

Zufolge der letzten Nachrichten aus Bayonne
vom 22. Sept. iſt das zu Pau organiſirte Hülfskorps
fur den ſpaniſchen Dienſt aufgelöſt worden. Mit der
Fremdeniegion unter General Lebeau wird es eben
ſo gehen.

Portugal.Man hat Nachrichten aus Liſſabon vom 12.
Sept. Sie beſagen, daß dem Prinzen Ferdinand,
dem Gemahl der Koönigin, der Oberbefehl über die
Armee, den ihm Donna Maria übertragen hatte,
abgenommen worden iſt. Es wird beigefügt, auch
das dem Prinzen ausgeſetzt geweſene Jahrgeld ſole
nicht weiter bezahlt werden. Die Königin, ihr Ge-
mahl, und der ganze Hof hielten ſich eingeſchloſſen in
dem Palaſt Neceſſidades. Donna Maria hätte
ſich gern an Bord eines engliſchen Schiffes begeben,
aber Prinz Ferdinand war dagegen er will abwarten,
was von London gerathen werden wird.

Türkei.Konſtantinopel, d. 6. Sept. Unſere Stadt
iſt von einer großen Feuersbrunſt heimgeſucht worden
das ganze Stadtquartier, Sultan Bajazid genannt,
im Mittelpunkte Konſtantinopels, ward ein Raub der
Flammen. Viele gefüllte Waarenlager ſind verbrannt,
und der Schaden wird auf 25 Millionen Piaſter ge
ſchatzt. Ein an ſich unbedeutendes Ereigniß erreg-
te in der Diplomatie, inſofern als man daraus auf
eine veränderte Stellung der Pforte zu Rußland Fol-
gerungen zieht einiges Aufſehen. Der Logothet RNi-
kolaki Ariſtarchi ward namlich plötzlich abgeſetzt, ihm
der türkiſche Orden ab und das Recht genommen,
mit fremden Geſandten zu kommuniziren die Veran-
laſſung iſt nicht bekannt. Ariſtarchi war Palaſt
Oragoman an der Seite des Palaſtminiſters Muſchir
Abmet Paſcha. Zugleich war er Logothet des grie-
chiſchen Patriarchats und Agent des Fürſten Ghika
von der Wallachei, wie Wogoridis in gleicher Eigen-
ſchaft (als KapuKiaja) den Fürſten Stourdza von
der Moldau in Konſtantinopel vertritt.

Nachrichten aus Buchareſt zufolge hat am 12.
Sept. die ganzliche Räumung der türkiſchen Feſtung
Siliſtria ſtattgefunden. Die Agenten von Frank
reich und England, welche ſich dahin begeben hatten,
uud dem Abzuge der ruſſiſchen Truppen beiwohnten,
wurden von dem bereits in Siliſtra eingetroffenen tür-
kiſchen Feſtungs-Kommandanten ſowohl, als von
den ruſſiſchen Stabsofficieren mit Auszeichnung behan
delt. Die ruſſiſchen Truppen werdem auf dem Rück
marſche in ihre Heimath nächſtens in Jaſſy erwartet.
Die Geſammtzahl derſelben ſoll ſich auf 1600 Mann
belaufen, welche an den Grenzpunkten Leowa und
Skuleni ihre Quarantaine halten werden.

Amerika.Die neueſten Zeitungen, welche aus den Vereinig
ten Staaten angelangt ſind, geben noch immer keine
Nachricht über entſcheidende Vorfälle in dem Kampfe
zwiſchen Mexiko und Texas. Nach Briefen aus
Velasko vom 20. Juli, befand ſich das Heer der Te-
xianer (nord amerikaniſche Anſiedler in der mexikani-
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ſchen Provinz Texas, die ſich fur unabhangig erklärt
haben) noch zu Victoria an dem Fluß Guadalupe.
General Lamar batte ſich dorthin begeben, um den
ihm von der Regierung uübertragenen Oberbefehl zu
übernehmen, jedoch von Seiten des texian. Heeres Wi

derſtand gefunden. Endlich hatte eine förmliche Abſtim
mung über die Beſetzung der Ober-Beſehlshaber-
Stelle ſtattgefunden, welche zu Gunſten des bisheri-
gen Befehlshaber, Brigade- General Rusk, ausfiel,
der jedoch ſeine Stelle nur bis zur Ankunft des Gene-
ral- Major Houſtoun bekleiden wird, deſſen Wun
de ihn veranlaßt hat, in NewOrleans arztliche Hülfe
zu ſuchen. Das Heer war übrigens nur 2000 Mann
ſtark. Der gefangene mexikaniſche Oberbefehlshaber,

General Santana, befand ſich zu Columbia von
wo aus er binnen kurzem nach dem Hauptquartier ge
bracht werden ſollte, um vor ein Kriegsgericht geſtellt
zu werden. Einem durch die Philadelphia States Ga
zette verbreiteten Gerüchte zufolge ſoll er bereits er-
ſchoſſen worden ſein. Der Louisville Advertiſer vom
8. Auguſt meldet, daß die Mexikaner noch immer den
Krieg nach Räuberart führen. Sie haben neuerdings
Robertſon's Kolonie in Texas zerſtört.

wwrwwwtrremauKunſt-Nachricht.
Montag den 3. Oktober.

Verſammlung der

Singakademie.Choral.
Miſſa von Haydn.

r t

d2Z2ZD

Bekanntmachungen.
Bekanntmachung.

Der Licht und Oel- Bedarf fur die Franckeſche
Stiftungen auf das Jahr 1837, vom 1. Januar äb
gerechnet, ſoll dem Mindeſtfordernden nach den im
Termine ſelbſt bekannt zu machenden Bedingungen über
laſſen werden.

Zur Ausbietung des Lichtbedarfs iſt
der 17. Okt. d. J., Vormittags um 10 Uhr, und

zur Ausbietung des Oelbbedarfs
derſelbe Tag, Vormittags um 11 Uhr,

als Termin in dem Konferenz immer auf hieſigem Wai
ſenhauſe, neben dem großen Verſammlunzsſaale, anbe-
raumt worden. Der Lichtbedarf beträgt ohngefähr 60
Ctnr., der Oeibedarrf 1450 bis 1500 Berliner Maaß-
kannen.

Halle, den 29. September 1836.
Direktorium der Franckeſchen Stiftungen.

Bekanntmochang.
Der auf den 15. Oktober d. J. angeſetzte Termin

zum nothwendigen Verkaufe des sub No. 409 allhier
belegenen Kehlingſchen Wohnhauſes findet nicht ſtatt.

Wettin, den 28. September 1836.
Königl. Preuß. Gerichts Amt.

Rammſtedt.
Bekanntmachung.

Guts- Verpachtung. Die bei Sanders-
leben belegenen bisher auf herrſchaftliche Rechnung

r



ab

re

adminigrirten, Herzoglichen Guter Schackenthal,
Schackſtedt und Kleinſchierſtedt, ſollen auf 12
hintereinander folgende Jahre, von Johannis 1837 bis
dahin 1849, verpachtet werden.

Es gehoören zu dieſen Guütern, außer den erforder
lichen Wohn und Wirthſchafts Gebäuden und den
vollkommen angemeſſenen Vieh und Wirthſchafts Jn
ventarien,

2667 Morgen 147 [R. Acker, groößtentheils
Weizenboden,

15 5 e Gurten,54 76 Wieſen und142 9 Hunutung,ferner Brauerei, bedeutende baare Gefälle, und belau

fen ſich die jetzigen Viehbeſtände auf
65 Stuck Pferde und Fohlen,
82 Rindvieh,
60 Schweine und

2255 Schaafoieh.
Die Verpachtung geſchieht im Wege der Submiſſion,
und iſt der äußerſte Termin bis zu welchem die Pacht-
gebote angenommen werden, der 1. December d. J.

Qualifizirte Pachtluſtige werden daher hierdurch

eingeladen, ihre Submiſſionen bis zu dieſem Termine
verſiegelt bei der unterzeichneten Herzogl. Cammer ein
zureichen dabei aber auch zugleich aufgefordert, ſich
bei Einreichung ihrer Pacht Offerten, uber ihre Qua-
lifikation und ihre Vermögens Umſtände gehörig aus
zuweiſen, auch zur Sicherung des abgegebenen Pacht-
gebots die Summe von 500 Thlr. baar oder in ſichern
Dokumenten zu deponiren.

Die Pacht und Submiſſions Bedingungen und
nähern Nachweiſungen werden den Pachtbewerbern, auf
ihr Anmelden, von der Cammer-Canzlei zur Einſicht
vorgelegt auch auf Verlangen gegen die Gebühr, abſchriftlich mitgetheilt werden.

Deſſau, am 20. September 1836.
Herzogl. Anhalt. Cammer;

Zeizſche Auction.
Heute den 3. Oktober kommen zur Auction: mode-

farbenes und ſchwarzes Hoſentuch, blaues und grunes
Tuch Weſten, und 10 Ellen CarmoiſinZephyr.

GSräwen, Auct.Commiſſ.
Die Putz und Modewaaren Handlung

von

Emilie Schuffenhauer,
große Ulrichſtraße No. 75.,

empfiehlt ihre neuen Meßwaaren, beſtehend in den wo
dernſten ſeidenen Huten und Kapotten, Putz, Negli
gö und HutHäubchen in Tüll und Blonde, Kragen
aller Art, Kravatten und Strickbeutel; alle Sorten
der neueſten Modebander, beſonders zu Huüten und
Hauben paſſend Federn, Federblumen und Blumen
bouquets zu Huüten eine ſehr große Auswahl der neue
ſten und feinſten Ballbiumen, ſo wie noch viele andere
in dieſes Fach ſchlagende Artikel, zu billigſten Preiſen.

Täglich Gelegenheit von Halle nach Potsdam
und Berlin im Gaſthofe zum ſchwarzen Bär.

Schultze und Drechsler.

nan S-

LEIPTAGER MESSVWVAAREN.
A. Hirschfeld, Leipzigerſtraße,

empfiehlt ſeine ſo eben enpfangenen, ſehr dedeutenden

Meßſendungen, beſonders ſein

Grosses Lager seidener Waaren
in allen Farben zu Mänteln und Kieidern,

die modernsten Mantelstoffe,
ächte Sammeto in allen Farden,
die neuesten Ball und Gesellschafts-
Kleiderzeuge, breite franz und engl.
Thibets, alle Farben; die brillantesten
Parisiennes und Kattune zu Kleidern, die
neueſten Tücher und Sh wals in allen Stoffen
und Größen, Chatelaines, (Schaärpen), Schür-
zen, Cravatten, Westen, Taschentü-
cher u. ſ. w. u. ſ. w., und ſtellt, bei grölster,
neuester und geschmackvollster Aus-
wahl die billigſten Preiſe-

Haarlemer Blumen- Zwiebeln
ſtnd noch in guter Auswahl zu haben bei

Kayſer K Comp.
J mache hierdurch ergebenſt bekannt, daß ich vom
4. Oktober an meine ſelbſt verfertigten Waaren ſowoht
leinene als baumwollene, auf dem hieſigen Wochen

markte verkaufe. Buhle, Webermeiſter.
Das Backhaus große Ulrichſtraße No. 79. ſieht

don jetzt an zu vermwiechen und kann ſogleich bezogen
werden.

Das Nähere darüber iſt im Hauſe zu erfragen.
Räumungshalver ſind gute Lackſtöcke zum Einſetzen

ſchockweiſe, auch eine Badewanne, bis zu Mittwoch in
der Leipzigerſtraße No. 321. zu verkaafen.

Gaſthof Verkauf.
Die Raueſchen Eheleute beabſichtigen ihren zu

Ammendorf an der Chauſſee zwiſchen Halle und
Merſeburg belegenen Gaſthof zum Goldnen Adler ge
nannt, beſtehend aus einer halben Hufe Landes zwei
Wohnhäuſern, Scheune und großen geräumegen Pfer
de Stallen, großem Hofraume mit Brunnen, nebſt
einem daran ßoßenden, zwei Morgen groß enthaite-
nen Garten, zwet kleinen Gärten, aus freier Hond
an den Meiſtbietenden zu verkaufen ſie ſetzen dazu
einen Termin

Dienstag, den 8. November d. J.
Vormittags 10 Uhr,

in oben benanntem Gaſthofe an, und laden dazu
Kaufluſtige hiermit ergebenſt ein.

Die näheren Bedingungen ſollen vorher im Termine
bekannt gemacht werden.

Ammendorff, den 26. September 1836.

Daß ich mich in Cönnern als praktiſcher Arze,
Wandarzt und Geburtshelfer niedergelaſſen habe, und
bei dem Kaufmann Hrn. Schröder wohne, zeige
ich hierdurch ergebenſt an.99 Dr. Grillo.
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Sommer Rohr und 50 Ctnr. Heu ſind zu verkau
fen in der Schule zu Wansleben bei Langenbogen.

Friſch gebrannter Kalk, ſo wie Ziegel- und Mauer-
ſteine von bekannter Güte, ſind zu haben

Mittwoch, den 5. Oktober in der Ziegelei vo
Cnnern,

Daienstag, den 11. Oktober, in der Ziegelei zu
Rothenburg.

Rothendurg, den 30. September 1836.

Gaſthofs Verpachtung.
Der Beſitzer eines ſehr nahrhaften unmittelbar vor

einer großen Stadt und hart an der Chauſſee gelegenen
Gaſthofs welcher ſich der beſten Frequenz zu erfreuen
hat, beabſichtigt denſelben von Oſtern k. J. ab ander
weitig mit ganz komplettem Jnventario und gegen Erle-
gung von nur 200 Thir. Caution zu verpachten. Hier
auf Reflektirende wollen ſich der nähern Bedingungen
halber an den Amtmann Heine in Halle, kleine
Brauhausgaſſe No. 334., wenden.

Fonds und Geld -Cours.

Berlin, Pr. Cour. Pr. Cour.
d. I. Oktbr. 1886. Br. G.
St. Schuldſch. 1013 101 Pomm. Pfandbr. 10134Pr. Engl. Ob. 304 293983 Kur- u. än. do 100
Pr.-Sch.d Seeh. 61 603 do. do. do. 84) 97
Km. Ob. m. l. C. 4 1013 100 Schleſiſche do 4
Nm. Jnt. Sch. do 1014
Berl. Stadt-Ob. 4 1015 101 do. do. d. m ß6
Königsb. do. 4 Zinsſch. d. Km. 86
Elbing. do. do. do d. Nm. 86Danz. do. inTh. 48 S Gold al marco ſ21532142
Weſtpr. Pfob. A4 (1014 Neue Duk. 183
Gr.-Hz. Poſ. do 104 en Friedrichsd'or 13 18.2,
Oſtpr. Pfandbr. lo2 isconto 6

Getreidepreiſe.
Nach Berliner Scheffel und Preuß. Gelde.

Halle, den 1. Oktober.
Weizen 1 thl. 18 ſgr. pf. bis I thl. 22 ſgr. 6 pf.

Roggen 1 2 6 e S eGerſte 27 6 o 28 9Hafer 17 6 21 95Stroh, 4 6 Thlr.
Magdeburg, den 30. Septbr. (Nach Wispeln.)

Weizen 355 373 thl. Gerſte 24 235 thl.
Roggen 28 30 Hafer 143 16

Nach Dresdner Scheffel.
eeipzig, d. 1. Oktober.

Weizen 3 thl. 16 gr. bis 4 thl. 4 gr.
Roggen 2 6 2 e 10Gerſte 1 18 20Hafer 1 10 1 12Rappsſaat 4 5 7 BeW. Rübſen 7 2 2S. Rübſen 5S 4 e 5 2 6
Oel, der Centner 14

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
am 30. Septbr 46 Zoll unter 0.

rückſt. C. d. Km. 86

Fremden-Liſte.
Angekommene Fremde vom 30. Sepkbr. bis 2, Okt.

Jm Kronprinzen: Hr. K. R. G. Rath v. Stomdza
m. Fam. a. Odeſſa. Hr. Geh. Med. Rath
Lichtenſtein, Hr. Kaufm. Levinſtein, u. Hr. Dr.
med. Grotheim m. Fam. a. Berlin Hr. Lieut.
v. Buſſe a, Petereburg. Hr. Prof. Ulrich m.
Gem, a. Hamburg. Hr. Gutsbeſ. v. Ritzen
berg a. Niſchwitz. He. Obriſt Relly m. Fam.
a. England. Hr. Hofrath Bork m. Fam. a.
Berlin. Hr. Dr. John m. Zöglingen a. Nord
hauſen. Hr. Kaufm. Kles m. Gem. a. Hal
berſtadt.

Stadt Zürch: Freifrau v. Eberſtein m. Tochter a.
Schönfeld. Hr. Major v. Sobde a. Naum-
burg. Mad. Couette u. Hr. Kaufm. Hoffmann
a. Magdeburg. Hr. Stud. Schreiber a. Jeng.

Hr. Stud. Happel a. Berlin. Die Hern.
Kaufl. Gauhe u. Hoffmann o. Elberfeld. Hr.
Kaufm. Pferdmenger a. Gladbach. Hr. Kaufm.
Böhme a. Hamburg. Frau Geh. Räthin v.
Everlich a. Berlin. Hr. Part. Neumeiſter g.
Hannover.

Goldnen Ring: Hr. Paſtor Leiſte m. Fam. vom
Petersberge. Hr. Salzverwaner Klotz a. Där-
renberg. Hr. Oek. Amtm Miſchel a. Löberitz

Handlunasſchüler Grubitz o. Magdeburg.
Die Hrrn. Kaufl. Knevels u Planer a. Magde-
burg. Hr. Kaufm. Pfeil a. Rathenau
Hr. Muſikus Görſtmann a. Weimar. Mad.
Schülter u. Mad. Wohl a. Leipzig. Hr. Kfm.
Petſche m. Gem. u. Mad. Menzer a. Magde-
burg. Dem. Meier a. Braunſchweig. Dis
Fabrikbeſ. Burre u. Dieſenbach, u. Hr. Cand.
theol. Reinold e. Berlin. Hr. Graveur Ehr
hard a. Gotha. Hr. Portraitmaler Döhler a.
Prag. Hr. Part. Flaming a. Dresden.
Hr. Jnſp. Eiſinger m. Fam. o. Darmſtadt.

Goldnen Löwen: Hr. Krim. Rath Hune a. Lie
denwerda. Hr. Kaufm. Winterhoff m. Fam.
a. Hamburg. Hr. Pref. Freih. v. Henving m.
Fam. a. Berlin. Hr. Part. v. Schenk m. Gem.
a. Nottingham. Hr. Dr. Benkert a. Würz
burg. Hr. Negoziant Stauffer a. Chaux de
Fond. Hr. Kaufm. Beier a. Hamburg.
Hr. Kaufm. Jiering a. Braunſchweig. Hr.
Kaufm. Loof m. Gem. a. Magdeburg. Hr.
Kaufm. Lindemann a, Minden. Frau Paſtor
Wagner a. Leutnitz. Hr. Prof. Dr. Möler m.
Gem. u. Hr. Kaufm. Urei a. Erlangen. Hr.
Kaufm. Hoffbaber u. Hr. Buchhdle. Hoffbauer a.
Quedlinburg.

3 Schwänen: Hr, Oekon. Sachſe a. Gernrode.
Hr. Kaufm. Schwager a. Zeilenrode. Frou
Direktor Sturm a. Jena.

Schwarzen Bör: Die Herrn. Kaufl. Selig u. Si
mon a. Magdeburg. Hr. Poſtſekr. Kötterrtz
a. Sangerhauſen. Hr. Handelsmann Böll g.
Hert. Ghymnaſiaſt Brandt a. Oſterfeld.
Hondlungelehrl. Börſch a. Naumburg.
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